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Spätestens seit Daniel Küblböck die Nation
entzweite, ob er nun ein „geiler Sänger“ oder
ein „durchgedrehter Dilettant“ sei, sind Cas-
tings in aller Munde. Vor allem Casting-Shows.
Jeder, der den Mund nicht nur zum Gähnen auf-
bekommt, so mosern manche, fühlt sich also
heute zum Superstar berufen. Hype hin oder
her – Castings sind ein Phänomen unserer Zeit.
Vor allem junge Menschen fühlen sich davon
angezogen. Wen wundert’s? Zeigen doch Bei-
spiele wie Daniel Küblböck, dass man es selbst
als leidlich talentierter Provinz-Sänger zur gro-
ßen Karriere bringen kann. Somit stellen Cast-
ing-Shows eine Bereicherung der Pop-Land-
schaft dar. Das Musikbusiness ist um eine
große, spannende Plattform reicher geworden
– und auch demokratischer. Denn schließlich
entscheiden hier nicht die Talent-Scouts der
Plattenfirmen sondern du, er, sie, ich, kurz: wir
alle. Dass es dabei nicht immer um höchste
Qualität und Perfektion geht, macht das Ganze
nur noch sympathischer. 
Der Witz dabei ist, dass es oft um das WIE
geht. Wie bringe ich meinen Beitrag ’rüber?
Wie ziehe ich das Publikum in meinen Bann?
Wie präsentiere ich mich auf der Bühne und
wie wirke ich – wie es immer so schön von den
Juroren heißt – authentisch? Das vorliegende
Buch möchte dazu und auch zu anderen wich-
tigen Casting-Fragen die Antworten liefern. Es
soll aber auch Fragen aufwerfen. Denn nicht
jeder Möchtegern hat das Zeug zum Star. Mit
einem Fragebogen können sich Talente – oder
die sich dafür halten – den Spiegel vorhalten:
Habe ich es drauf? heißt die Frage aller Fragen.

Wenn ja, dann werden weitere Kapitel helfen,
hohe Casting-Hürden zu meistern – oder
zumindest dabei behilflich sein, das eigene
Potential im entscheidenden Moment abzuru-
fen. Was alles andere als leicht ist. Schließlich
ist ein Casting zuallererst eine Prüfung. Eine
Aufgabe, an der selbst ein erfahrener Show-
Hase wie der spätere Star-Search-Gewinner
Ingo Oschmann schwer zu knabbern hatte
(siehe Interview im Buch). Andererseits sollte
man das Ganze auch wieder nicht sooo ernst
nehmen. Was hat man denn schon zu verlie-
ren? Richtig, eigentlich nichts. Umgekehrt aber
kann jeder Casting-Teilnehmer eine ganze
Menge für sich gewinnen. Denn „Casting“,
sagte die Dame von der Model-Agentur, „ist
unbezahlter Unterricht“. Mit dem vorliegenden
Buch bekommt ihr die passende Schullektüre
an die Hand. 

Viel Glück, Erfolg – und vor allem Spaß!

Vorwort:

Ein Wort – ein Hype




